
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 22

Rubrik: [Rägel und Chueri]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ôerlîncr Jürftcnfogc
[Jn Serlin gab's ßoch3eitsfeier,
Sarum nehm' ich meine Geier,
Um Such auch non diefen Singen
(Einen kleinen Sers 3U fingen.

©an3 Serlin lag auf der Cauer,
Sichtgedrängt, fchroar3 roie 'ne TTCauer,

ünd die in der 2iîitte flecken
2Hüffcn ihre ßälfe recken.

©an3 Serlin blieb coller 223onne

[Jn der fchönen 2Tïaienfonne,
Kiemand ließ es fich oerdrießen,
Selbft roenn Schuhleute ihn fliegen.

<Bau3 Serlin kam in Glücken,
Sah Soldaten es anrücken.
Schließlich fah es gan3 oon roeiten
2Juch die fremden Sürftlichkeiten.

©an3 Serlin hat ohne Sagen
Kachgebrüllt den fchönen Söagen,
Koloffal ßurra gefchrieen.
Um dann P0I3 nach ßaus 3U 3iehen.

Kur beim aller Keußen"-Kaifer
223ar der Seifall etroas leifer,
Senn auf jenem Kutfchenbocke
Saß ein 2ïïann mit bunt'rem Kocke.

Örlrj fiabermues

CJnformatîonen
Ser (Eifenbahnarbeiter-Serein 3ürich hat am

letjten Sonntag ein ©roßes Srühlingsfeft im 23elo-

drom" gefeiert. Sie [Jdee oerdient Serbreitung.
Srüher roar man der 2ïïejnung, ein Srühlingsfeft
muffe draußen in der Katur gefeiert roerden. Sas
ift natürlich Unfinn. 2Sas follte auch die Katur an
einem Srühlingsfefl oerloren haben Selbftoerftändlich
nichts. Gs hat fich im ©egenteil ge3eigt, dafi es oiel

gemütlicher ift, roenn man der Katur bei folchen 23er-

anftalfungen gütlich aus dem 2Sege geht. Sie roeifi
fich ja doch nicht 3U benehmen! 217an roird nun er-
roägen, ob man nicht nächfiens durch ähnliche 23er-

anftaltungen die (Eman3ipation oon der 2Tatur fördern
kann. [Jn 23orbereitung find: ein üpnramidales
Sommerfeft im alkoholfreien Keftaurant in der Seidengaffe",

ein Kcloffales Sommermondnachtfeft in der

Oepfelkammer" ; für eine [Jmpofante Sundesfeier"
hat die Sirektion des 3ürcher Stadttheaters bereits
die 23enühung des Keftaurationstunnels gütigft be-
roilligt.

* *' '.

2Jm ©iefjbach oeranftaltet man jetjt, bei kaltem
2Suffet und 2Rufikbegleitung, bengalifche 23eleuchtungen
der ©ießfälle. Canggefühlte Sedürfniffe roerden
dadurch befriedigt. Schon immer empfanden es tiefer
fühlende Berliner und 2imerikaner als einen 2Tîangel
an 21ufmerkfamkeit, daß fich die 2Tatur auch nicht im
geringften feiertäglich gefialtete, roenn fie fich liebens-
roürdigfi da3u herbeiließen, fie 3U betrachten. Sem foll
nun abgeholfen roerden. Gm Komitee allgemeiner,
für Sremde eingeführter Kotgelbblaubeleuchtung" hat
fich bereits gebildet. Gs führt den aus den Knfangs-
buchftaben3ufammengefehten finnreichen Sifel Kaffer"
als Sirmenbe3eichnung und hat folgenden Cebens-
3roeck: Sörderung der Sremdeninduftrie durch 23er-

fchönerung der 2Tatur. [Jn den Kusführungsbeftim-
mungen heißt es: Sie ©ipfel und ©letfcher roerden
oom I.2ïïai bis I. 2Tooember aliabendlich farbig
beleuchtet, und 3roar in fortlaufender 2<eihenfolge : rot,,
gelb und blau u. f. ro. Sie Sache und SSafferfälle
follen außerdem am Sage dadurch intereffanter und
abroechslungsreicher geftaltet roerden, daß fie in 2ib-
ftänden oon 3roei Stunden rot, gelb und blau gefärbt
roerden. 2TCan hofft dadurch der ermüdenden
(Eintönigkeit der Katur in fchöner, für die Sremden ficher
intereffanter 2Beife fteuern 3U können. 0n anbetracht
der echt oaterländifchen Siele diefes 23ereins haben
fich die [Jnitianten an den hohen Bundesrat geroandt,
und eine anfehnliche Suboention fteht beftimmt in
2Jusficht. 2Ttartln Calander

Kriegeentfcbäoigung
Splitternackt haben roir ihn ausgesogen, den 2<erl;

jeht reißen roir ihm noch den 2ïïagen auf, ob er nicht
Dielleicht ein ©eldftück oerfchluckt hat! gng.

iXnftt <&txßttyt 6as btfte
2ilfo! Bon! 5)a fteht's nun leidlich
fchroarç auf 3iemlich roeifr gefchrieben:
roas roir fo das $ahr durch roeidlich

tun, ift 3roecklos nicht geblieben.

ßaben roir auch für das Saterland

erbärmlich fchroihen dürfen,
ift das Cob nun in der Sat
erfreulich, das roir heute fchlürfen.

Senn das befte der ©eroehre
nennt man unfres frei und ehrlich.
28är' uns dies nicht eine Ghre,
roär's uns dennoch unentbehrlich.

223 0 man fo oom kleinen 2<inde

bis hinauf 3um ©reis, dem alten,
Cöcher knallt in alle 223inde,

hat es fchon roas aus3uhalten.

225är' es dä nicht erfter ©üte,
roürde es fich fchlecht be3ahlen;
denn die Ôolgen ©ott behüte
mich daoor, die aus3umalen!

TTtarlin 6alaitder

6ûUaôe
Das war ber Samiel Scbweifsanbiefüfj,
Den bünkte fein öftlidjer Dame nicht füfe.

Der kam nach. Selöwyla unb bat bebrückt:
Gin anberer Dame ober ich. werbe verrückt!

Ihr feib gefchickt, ihr habt ben Sdwung,
Ihr verjteht euch auf bie Verbefferung !"

Da war ein Spötter, ber meinte: Ich,
Ich kann bir helfen mit einem Strich.

Unb macht bein Dame bir Winb unb Weh
Cafj ab von bem Weh)!" Da fiel ber Scbnee

Unb beckte Damen unb Träger 3U.
(Dôgen fie fcblafen in ewiger Ruh', t. g.

6infonîc in <5clb

[jn Sur. Srei Kreu3e daoor. [Jn betonharter Sur.
2Jber auch in 2ÏÏ011 : gelbe 23utter.

Sie Partitur liegt 3roifchen 23ahnhof und (Efcher-

kaferne. 3roifchen der oberen und der unteren Ginie,
die roo Quais heißen, beforgt die grüne Cimmat die

2Tiufik. Sie große 2Tote fucht man oergebens. Gs

gibt 2ïïenfchen, die beim 21nhören oon 2Hufik Sarben
fehen, oielleicht kann da auch das Umgekehrte der
Sali fein. 21Tir ging's fo. 2Seshalb ich die
Sahnhofbrücke meide. 2ïïufik, fagt 23ufch, roird oft nicht

fchön empfunden, roeil fie ftets mit ffieräufch oer-
bunden. Und nun fehe man fich diefe Sarbenorgie
in ©eräufch um Sas ©allenfieber habe ich fchon

roeg, oielleicht kriege ich auch noch die ©elbfucht.
Seton allein tut's nicht, er muß auch in gelber

23utter gefchmoren fein. Gelder ift die Sauce fchon

ran3ig geroorden. Sas oerdirbt nur (Eskimos den

©efchmack nicht. Und die rechte Seite ift bereits

räudig, roie es keine ßerbftkahe beffer fertigbringt.
Um den gelben buchen feftlicher 3U geftalten,

rourde er mii ausgeroachfenen Spargeln garniert.
Ser Saumeifter heißt fie Obelisken. Oder roenigftens
Säulen. 21Tindeftens aber Sementpfoften. Sie follen
das non plus ultra der 33erfönlichkeitskultur in empha-
fifch berechtigter Seoiation des modernen Stils dar-
ftellen. Oben die ausgeroachfenen Köpfe oerkörpern
augenfeheinlich Snmbole aus der indifchen 2ïïntho-
logie. 23eifpielsroeife die 2Jnanas find keine 2inanas.
fondern Oberfchenkel eines roahrfcheinlich männlichen
SSefens. 23as die kinderartigen ©efchöpfe angeht,
fo haben fle natürlich keine Geibesejhalationen, roenn
es auch fo gelb ausfieht, fondern das find Gedeihliche

Kusroüchfe des 23etons. 2Bie denn diefes
Material an geroiffen bedauerlichen Krankheiten und

ßirngefpinften leidet, die man oft unberechtigterroeife
dem 21rchitekten in die ßalblackfchuhe fchiebt. So
haben die an die Spargelkultur fich anfchließenden
2irkaden fauftgroße Pockennarben, es i(l aber mit
leichter 2Tlühe möglich, den fächfifchen Codenehepär-

chen oerftändlich 3U machen, daß es fich hier um oon
der grünen Cimmat angefchroemmte gelbe Caoaftücke
eines ehemaligen fchroei3er 23ulkans handelt, roorauf
die grünen Souriften ebenfo gelb roerden oor Keid,
daß es fo etroas in der Sächfifchen Schroei3 nicht
gibt. Unfer Cimmatathen hat noch immer den Srem-
denoerkehr 3U heben gemußt. Sie oier fein follenden
Spargel es find bis jeht leider nur drei, roeil der
oierte roegen des oielen Staubes, der oon einem als
33ro3eß3immer dienenden Schlachthaus fortroährend
in das 21Tiftbeet fiel, nicht ins 2<raut fchießen konnte

die ausgeroachfenen Spargel alfo roerden fortan
ein leuchtendes 2Sahr3eichen der 3roingliftadt fein!

Sen neuen Brückenkopf 3iert ein ßäuschen, das
nicht genannt fein roollende Oertlichkeiten enthält.
(Es ift natürlich auch gelb. Um fein herrliches ©elb
ftrahlender in die (Erfcheinung treten 3U laffen, rourdcn
ein paar grün6 Säume gefällt.

Sie Srücke felbft kann nicht gelber fein, und um
die (Einheit 3U roahren, gedenkt die rührige Stadt-
oerroaltung auf 2Jnrafen des Kunftausfchuffes die

Sahnhofbrücke gleichfalls in gelber Sutter auf3u-
fchmoren. Sie foll dadurch roie neu roerden. Sen
einigen 2nißton in die gelbe Sinfonie bringt die

grüne Cimmat. 2öie es heißt, foll ein 53reisausfchreiben
erlaffen roerden, um ein 2TIittel 3U finden, das SBaffer
gelb 3U färben.

SBenn roir nun alles 3ufammenfaffen. die Srei-
einigkeit der ausgeroachfenen Spargel, das hehre
Ceuchten der pockennarbigen 21rkaden. die oerdienft-
lichen Sroecke der gelben Srückenhäuschen. die gerade
alte und die fchiefe neue Srücke ja, in der Sat,
dann müffen roir fagen, hier hat die Kunft einen
nicht endenroollenden Seifall daoongetragen, eine

ßarmonie der gelben Sphären rourde gefchaffen,
roie fich die älteften Geute keiner folchen erinnern
können!

PoÜ3cibericf)t
ffieftern mußte auf der neuen SSalchebrücke ein

2Iiann abgeführt roerden, der oon einem merkroür-
digen gelben Kusfchlag befallen roar und roie toll
um fich fchlagend, in einemfort fchrie: p3ot} Safran
und Schroefel! !Botj Safran und Schroefel! [Jn die

pfnehiatrifche Klinik oerbracht, [teilte fich heraus, daß

man es mit einem bekannten chromatifchen ©elehrten
3U tun habe, der aus unerklärlicher Urfache plötjlich
irrfinnig geroorden roar.

3ürcf)er Runftbencfjt
Sie neuen Quaianlagen an der Cimmat bedeuten

in ihrem einheitlichen grandiofen ©elb fchlechtroeg
die Offenbarung einer Sarce.

2ibraham a Ganta CElara

(Ehueri: 2Sas händ f au die
letft 223uche 3chlt und gno-
tiert do bi dr ßauptroach
äne und an allnen ©gge,
Kögel

Kögel: 223ett ich roüffe! Sie
roerdid tenk d'Suehrroärch
und d'Cüt 3ehlt ha, daß
roüffed, eb f die 31DO Srugge
da une roänd fertig mache
oder nüd.

(Ehueri: ,,[Jä, aber [Jhr roerded

doch nüd glaube, daß
f es ä däroeg chöned en (Ebigkeit lo fi, das roär
's ©elt i d'Cimmet abe gheit.

Kögel: 2Jnder Cüten ihres fcho. Sie händ ja au
oor 8/< 3ahre 3'Ußerfihl uffen es Sundement ufe
tha für das Sramroanhus, roon e 2TIillion chofi
und bis ieh händ f na ken Stel uf dr ander uetha.

(Ehueri: Sie roerded tenke, roill die flädtiFch Schnie-
derbudik drin ie chunt, es müeß grad oon 2Jfang
a gfchniederet" fi.

Kögel: Säb feil mer au na bllligs ffiroand gä.
roenn 's Stadt fälber fchnürpft und fäb fell's mr,
funderheltli, roenn f müend de Seis oo dem
Sundement uf de 21Zacherloh fchla.

(Ehueri: 23ielicht mached f de Srämlere und dr
Soli3ei d'ßofebei ä paar Soll chür3er. dänn händ
f die oertumete Kappe gli roieder ibrocht.

Kögel: Ko rendablicher roär's, roenn f allnen 2Jg-
flellte Shnühofe miechtid, das ift ja hütigstags
nobel.

Ghueri: Schad, daß Qhr nüd Stadtroth find und
d'Sinan3e under 3 händ, do roärid mr nüd oer-
frore.

Kägel: 2Senn 'r fäb glaubed, finder nüt tumm.
(Ehueri: Sielicht fielled f ämal en ftädtifche ßälfig-

fchaber a, denn roerded Obr's uf all Säl.

Serliner Mrstentage
In Berlin gab's Kockzeitsfeier,
Darum nekm' icn meine Leier.
Um Euck auck von diesen Dingen
Einen kleinen Bers zu singen.

Ganz Berlin lag auf cler Lauer,
Dicktgedrängt, sckwarz wie 'ne Blauer,
Uncl clie in cler Mitte flecken
Müssen ikre Kälse recken.

Ganz Berlin blieb voller Wonne
In 6er sckönen Blaiensonne.
Biemcmci ließ es sick verdrießen,
Selbst wenn Sckutzleute ikn stießen.

Ganz Berlin kam in Entzücken,
Sak Soiclaten es anrücken,
Scklleßlick sak es ganz von weiten
Buck clie fremden Sllrstlickkeiten.

Ganz Berlln kat okne Zagen
Backgebrüllt den sckönen Wagen,
Bolossol Kurra gesckrieen.
Um dann stolz nack Kaus zu zleken.

Bur beim aller Beuhen"-Baiser
War der Beifall etwas leiser,
Denn auf jenem Butsckenbocke
Saß ein Mann mit bunt'rem Bocke.

Srih kZaderrnues

Informationen
Der Cisenbaknarbeiter-Derein Zürick kat om

letzten Sonntag ein Großes Srüklingssest im Aeio-
drom" gefeiert. Die Idee verdient Aerbreitung.
Srüber war man der Meinung, ein Srüklingssest
müsse draußen in der Batur gefeiert werden. Das
ist natüriick Unsinn. Was sollte auck dle Batur an
einem Srüklingssest verloren Kaden Seldstverstcindlick
nickts. Es kat stck im Gegenteil gezeigt, daß es viel
gemütlicker ist. wenn man der Batur bei solcken Der-
anstaltungen gänzlick aus dem Wege gekt. Sie weiß
stck ja dock nickt zu denekmen! Man wird nun
erwägen, ob man nicbt näckstens durck äknlicke Ber-
anstaltungen dle Emanzipation von der Batur fördern
kann. In Borbereitung sind: ein Pyramidales
Sommersest im alkokolsreien Restaurant in der Seidengasse",

ein Bc-Iossoles Sommermondnacktfest in der

Oepselkammer" : sllr eine Imposante Bundesseier"
kat die Direktion des Zllrcker Stadttkeaters bereits
die Benützung des Bestaurationstunneis gütigst de-

wiiiigt.

Am Gießbacb veranstaltet man jeht, bei kaltem
Busset und Musikbegleitung, bengaiiscke Beleucktungen
der Giehsälle. Langgesükite Bedürfnisse werden da-
durck befriedigt. Sckon immer empfanden es tiefer
sükiende Berliner und Amerikaner als einen Mangel
an Aufmerksamkeit, dasz stck die Batur auck nickt im
geringsten seiertägiick gestaltete, wenn ste stck

liebenswürdigst dazu kerbeiiießen. ste zu betrackten. Dem soll
nun abgebolsen werden. Cin Bomitee allgemeiner,
sür Sremde eingesllkrter Rotgelbblaubeleucktung" kat
stck bereits gebildet. Es sllbrt den aus den Anfangs-
buckstaben zusammengesetzten stnnreicken Titel Basser"
als Sirmenbezeicknung und kat folgenden Lebenszweck:

Sörderung der Sremdenindustrle durck Ber-
sckönerung der Batur. In den Aussükrungsbestim-
mungen beißt es: Die Gipfel und Gletscker werden
vom l.Mai bls l. November allabendllck farbig de-
leucktet. und zwar in fortlaufender Beikensolge: rot.
gelb und blau u. s. w. Die Bäcke und Wasserfälle
sollen außerdem am Tage dadurck interessanter und
adweckslungsreicker gestaltet werden, daß ste in
Abständen von zwei Stunden rot, gelb und blau gefärbt
werden. Man kosst dadurck der ermüdenden
Eintönigkeit der Batur in scköner, sür die Sremden sicker
interessanter Weise steuern zu können. In anbetrackt
der eckt vaterländiscken Ziele dieses Bereins Kaden
stck die Initianten an den koken Bundesrat gewandt,
und eine onseknlicke Subvention stekt bestimmt in
Ausstellt. Marlin Salonoer

Rriegsentschaöigung
Splitternackt Kaden wir ikn ausgezogen, den Berl:

jeht reißen wir ikm nock den Magen auf. ob er nickt
vielleickt ein Geldstück versckluckt Kall gng.

Unser Gewehr Sas beste

Also? Lori! Da siebt's nun leicllicb

scbwarz aus ziemlicb weiß gescbrieben'
was wir so clas Iabr clurcb weicllicb

tun. ist zwecklos nicbt geblieben.

traben wir aucb sür aas Vaterlanä

erbärmlicb scbwitzen clürsen.
ist aas Lob nun in 6er Tat er-
sreulicb. clas wir beute scblürsen.

Denn clas beste cler Gewebre
nennt man uns res srei uncl ebrlicb.

Wär' uns clies nicbt eine Ebre.
wär's uns clennocb unentbebrlicb.

Wo man so vom kleinen 9<incle

bis binaus zum Greis, clem alten.
Löcber knallt in alle Wincle.
bat es scbon was auszubauen.

Wär' es clä nicbt erster Güte.
würcle es sicb scblecbt bezablen:
clenn clie Solgen Gott bebüte
micb clavor, clie auszumalen!

Marlin Ealoncler

Sallaoe
vas war der Scimiel Sekweiszandielüh,
ven dünkte sein östlicher Name nickt süfz.

Oer kam nach Seldwvla und bat bedrückt:
Cin anderer Name oder ich werde verrückt!

Ihr seid gesckickt, ihr habt den Sckwung,
Ihr versteht euch auf die Verbesserung!"

Oa war ein Spötter, der meinte: Ich,
Ich kann dir Heiken mit einem Strich.

Und mackt dein Name dir Wind und Weh
Lasz ab von dem Weh!" Oa kiel der Scknee

Und deckte Namen und Iräger zu.
Mögen sie scklaisn in ewiger l^uh'. i°. x.

Sinfonie in Gelb

In Dur. Dre! Breuze davor. In betonbarter Dur.
Aber auck in Mo»: gelbe Butter.
Die Partitur liegt zwiscken Baknkof und Cscker-

Kaserne. Zwiscken der oberen und der unteren Linie.
die wo Quais beißen, besorgt die grüne Limmat die

Musik. Die große Bote suckt man vergebens. Es
gibt Menscken. die beim AnKören von Musik Sarben
seken, viellelckt kann da auck das Umgekekrte der
Sa» sein. Mir ging's so. Weskaib ick dle Bakn-
kosbrücke meide. Musik, sagt Busck. wird oft nickt
sckön empfunden, weil ste stets mit Geräusck
verbunden. Und nun sehe man stck diese Sarbenorgie
in Geräusck um! Das Gallensteber kabe ick sckon

weg, viellelckt Kriege ick auck nock die Geldsuckt.
Belon allein tut's nickt, er muß auck in gelber

Butter gesckmoren sein. Leider ist die Sauce sckon

ranzig geworden. Das verdirbt nur Eskimos den

Gesckmack nickt. Und die reckte Seite ist bereits

räudig, wie es keine Kerbstkolze besser fertigbringt.
Um den gelben Bücken festllcker zu gestalten.

wurde er rnli ausgewacksenen Spargeln garniert.
Der Baumeister keiht ste Obelisken. Oder wenigstens
Säulen. Mindestens aber Zementpsoflen. Sie sollen
das non plus ultra der PersönIIckkeilskuItur in empka-
stsck bereckligter Deviation des modernen Stils
darstellen. Oben die ausgewacbsenen Böpfe verkörpern
augensckelnllck Symbole aus der Indiscken Mrstko-
logie. Beispielsweise die Ananas sind keine Ananas.
sondern Obersckenkel eines wakrsckeinlick männllcken
Wesens. Was die kinderarligen Gescköpse angekt.
so Kaden ste natüriick keine Leidesexkalationen. wenn
es auck so gelb aussiebt, sondern das sind verzeik-
licke Auswückse des Betons. Wie denn dieses Ma-
terioi an gewissen bedauerlicken Brankkeiten und
Kirngespinsten leidet, die man oft unberecktigterweise
dem Arckitekten in die Kalblacksckuke sckiebt. So
Kaden die an die Spargelkultur stck anscklleßenden
Arkaden faustgroße Pockennarben, es ist aber mit
leicbter Müke mögllck, den säcksiscken Lodenekepär-

cken verständlick zu macken. daß es stck kier um von
der grünen Limmat angesckwemmte gelbe Lavostücke
eines ekemaiigen sckweizer Buikans kandelt, worauf
die grünen Touristen ebenso gelb werden vor Beid,
daß es so etwas in der Säcksiscken Sckweiz nickt
gibt. Unser Limmatatken Kot nock immer den Srem-
denverkekr zu keben gewußt. Die vier sein sollenden
Spargel es sind bis jeht leider nur drei, weil der
vierte wegen des vielen Staubes, der von einem als
Prozeßzimmer dienenden Scklacktkous fortroäkrend
in das Mistbeet fiel, nickt ins Braut scbießen konnte

die ausgewacksenen Spargel also werden fortan
ein ieucktendes Wakrzeicken der Zwingiistadt sein!

Den neuen Brückenkopf ziert ein Käuscken, das
nickt genannt sein wollende Oertlickkeiten enlkä»,
Cs ist natüriick auck gelb. Um sein kerrlickes Gelb
straklender in die Crsckeinung treten zu lassen, wurden
ein paar grüne Bäume gefällt.

Die Brücke selbst kann nlckt gelber sein, und um
die Einkeit zu wakren. gedenkt die rükrige Stadl-
Verwaltung auf Anraten des Bunstaussckusses die

Babnnosbrücke gleicksalls in gelber Butler aufzu-
sckmoren. Sie so» dadurck wie neu werden. Den
einzigen Mißton in die gelbe Sinfonie bringt die

grüne Limmat. Wie es beißt, so» ein Preisaussckreiben
erlassen werden, um ein Mittel zu finden, das Wasser
gelb zu färben.

Wenn wir nun olles zusammenfassen, die Drei-
einigkeit der ausgewacksenen Spargel, das kekre
Leuckten der pockennarbigen Arkaden, die verdienst-
licken Zwecke der gelben Brückenkäuscken. die gerade
alte und die sckiese neue Brücke ja. in der Tat,
dann müssen wir sagen, kier kat die Bunst einen
nickt endenwollenden Beifall davongetragen, eine

Karmonie der gelben Spkären wurde gesckofsen.
wie stck dle ältesten Leute keiner solcken erinnern
können!

polizeibericht
Gestern muhte auf der neuen Waickebrücke ein

Mann abgesükrt werden, der von einem merkwürdigen

gelben Ausscklag besallen war und wie toll
um sick scklagend, in einemfort sckrie: Poh Safran
und Sckwefel! Poh Safran und Sckwefel! In die

psnckiatriscke Blinik verbrackt. stellte stck keraus, daß

man es mit einem bekannten ckromatiscken Geiekrten

zu tun kabe. der aus unerklärlicker Ursacke plöhlick
irrsinnig geworden war.

Zürcher Runstbericht
Die neuen Ouaianlagen an der Limmat bedeuten

In ikrem einkeitlicken grandiosen Gelb scklecktweg
die Ossenbarung einer Sorce.

Ckueri: Was känd s' au die
letst Wucke zeklt und gno-
llert do dl dr Kouptwack
äne und an allnen Cgge,
Bägel

Bägel: Wett Ick müsse! Sie
werdid tenk d'Suekrwärck
und d'Lüt zeklt ka. daß
wüssed. eb s' die zwo Brügge
da une wänd fertig macke
oder nüd.

Ckueri: Jä. aber Ikr werded

dock nüd glaube, dah
s' es ä däweg cköned en Cbigkeit Io st. das wär
's Gelt i d'Limmet abe gkeit.

Bägel: Ander Litten ikres scko. Sie känd ja au
vor ^4 Iakre z'Ußerstkl ussen es Sundement use
tka für das Tramwagkus, won e Million ckost
und bis ieh känd s' na Ken Stel uf dr ander uetka.

Ckueri: Sie werded tenke, will die stüdtisck Scknle-
derbudik drin ie ckunt, es müeß grad von Asong
a gsckniederet" st.

Bägel: Säb seil mer au na dilllgs Gwancl gä,
wenn 's Slaclt sälber scknürpst und säb sell's mr,
sunderkelt». wenn s müend de Zeis vo dem
Sundement uf de Mackerlok sckla.

Ckueri: Bielickt macked s de Trämlere und dr
Bolizei d'Kosedei ä paar Zoll ckllrzer. dänn känd
s' die vertumete Rappe gli wieder ibrockt.

Rägel: Bo rendablicker wär's, wenn s' allnen Ag-
stellte Cknükose miecktiä. das ist ja küligstags
nobel.

Ckueri: Sckad. daß Ikr nüd Stadtrötk sind und
d'Sinanze under I känd. do wärid mr nüd ver-
frors.

Rägel: Wenn r säb glaubed. stnder nüt tumm.
Ckueri: Bielickt flelled s' ämal en städtiscke Käistg-

sckaber a. denn werded Ikr's uf all Säl,
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